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XING Jobbörse: Clevere
Recruiting-Strategien für
Profis
Du suchst nach Fachkräften, aber dein HR-Team hat das Gefühl, in einem leeren
Teich zu fischen? Dann wird’s Zeit, die XING Jobbörse nicht mehr wie ein
2008er-Karriereportal zu behandeln. Denn wer 2024 noch auf „Post & Pray“
setzt, verliert nicht nur Talente, sondern auch Zeit, Geld und Nerven. Die
clevere Nutzung der XING Jobbörse ist ein strategisches Power-Tool – wenn man
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weiß, wie. Willkommen zur gnadenlos ehrlichen Anleitung für echte Recruiting-
Profis.

Warum XING Jobbörse trotz LinkedIn-Hype ein unterschätzter Recruiting-
Kanal ist
Welche Features XING bietet – und wie du sie strategisch nutzt
Wie du über Active Sourcing in XING gezielt Top-Kandidaten ansprichst
Warum dein Employer Branding auf XING entscheidend für die Conversion
ist
Wie du Recruiting-Kampagnen auf XING datengestützt optimierst
Fehler, die 90 % der Unternehmen auf der Plattform machen
Tools, Integrationen und Automatisierungsmöglichkeiten für Profis
Schritt-für-Schritt-Anleitung für erfolgreiche Stellenanzeigen auf XING
Warum XING kein Relikt ist – sondern ein unterschätzter Goldtopf

XING Jobbörse im Überblick:
Was sie kann – und was nicht
Die XING Jobbörse ist nicht tot. Wer das behauptet, hat entweder nie
ernsthaft rekrutiert – oder denkt, Recruiting sei, eine Anzeige zu posten und
abzuwarten, bis sich jemand meldet. Die Wahrheit: XING hat nach wie vor eine
extrem starke Präsenz im DACH-Raum. Mit über 21 Millionen Nutzern allein in
Deutschland bietet XING ein attraktives, wenn auch oft unterschätztes
Ökosystem für Recruiting-Profis.

Was XING von anderen Plattformen unterscheidet, ist die enge Verzahnung mit
dem beruflichen Netzwerk. Hier geht es nicht nur um Jobanzeigen, sondern um
gezielte Ansprache, Netzwerkpflege und Employer Branding auf einer Plattform.
Die Jobbörse ist dabei nicht das Zentrum, sondern ein wichtiger Baustein in
einem vielschichtigen Recruiting-Ökosystem.

Die Plattform bietet verschiedene Formate für die Veröffentlichung von
Stellenanzeigen – von klassischen Job-Postings bis zu Sponsored Listings, die
gezielt an relevante Nutzer ausgespielt werden. Dazu kommen Active Sourcing
Tools wie der TalentManager, mit dem du gezielt nach Kandidaten suchen und
sie direkt ansprechen kannst. Und das mit Filtern, gegen die LinkedIn wie ein
Spielzeug wirkt.

Aber: XING ist kein Selbstläufer. Wer hier erfolgreich rekrutieren will, muss
verstehen, wie die Plattform funktioniert, wie sich Nutzer verhalten und wie
man Sichtbarkeit algorithmisch optimiert. Sonst bleibt die Anzeige ein teurer
Eintrag im digitalen Niemandsland.

Recruiting-Strategien mit



XING: Vom Stellenposting zur
Conversion
Eine Anzeige auf XING zu schalten, ist einfach. Eine Anzeige so zu gestalten,
dass sie performt – das ist die Kunst. Viele HR-Teams machen den Fehler, ihre
Stellenanzeigen 1:1 von der Karriereseite zu kopieren. Ergebnis: Null
Sichtbarkeit, null Relevanz, null Bewerbungen. Stattdessen braucht es eine
stringente, datenbasierte Strategie, die aus dem Posting ein Conversion-Tool
macht.

Der erste Fehler: keine Zielgruppensegmentierung. XING erlaubt dir,
Stellenanzeigen zielgerichtet nach Standort, Branche, Erfahrungslevel und
Skills auszuspielen. Wer das ignoriert, verschwendet Reichweite. Nutze die
Filter, um die Sichtbarkeit qualitativ zu steuern – nicht nur quantitativ.

Zweiter Stolperstein: schlechte Jobtitel. Algorithmisch optimierte Titel sind
kurz, präzise und keywordbasiert. „Sales Rockstar (m/w/d) – mit Herz und
Humor“ performt schlechter als „Account Manager Vertrieb (m/w/d) – B2B, SaaS,
Remote“. Warum? Weil der Algorithmus auf Keywords und Matching basiert –
nicht auf Poetry Slam.

Drittens: Der Teasertext. Die ersten 300 Zeichen entscheiden, ob ein Kandidat
weiterliest. Hier brauchst du keine Unternehmensgeschichte, sondern ein Value
Proposition Statement: Warum sollte der Bewerber diesen Job anklicken – und
keinen anderen?

Und dann kommt der Call to Action. Kein „Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung“,
sondern klare, actionorientierte Sprache: „Jetzt mit XING-Profil bewerben –
ohne Lebenslauf.“ Conversion beginnt mit Friktionabbau. Wer das nicht
versteht, bleibt im Wartezimmer des Recruitings sitzen.

Active Sourcing mit dem XING
TalentManager: So geht
zielgerichtete Ansprache
Der XING TalentManager ist das Schwergewicht unter den Active Sourcing Tools
im DACH-Raum. Wer ihn nicht nutzt, läuft blind durch den Recruiting-
Dschungel. Mit granularen Suchfiltern, Talentpools, Anspracheskripten und
Performance-Tracking ist der TalentManager mehr als nur eine Suchmaske – er
ist ein kompletter Funnel.

Die Kunst liegt in der Filterlogik. Du kannst nach Berufserfahrung, Branchen,
Skills, Sprachen, Ausbildung, Karrierestufe und Wechselbereitschaft filtern.
Richtig gelesen: XING nutzt Daten über die Wechselwahrscheinlichkeit,
basierend auf Nutzersignalen. Diese Heatmaps sind pures Gold.



Aber auch hier lauern Fallstricke. Standard-Ansprachen führen zu Standard-
Reaktionen – also keiner. Wer Copy-Paste-Nachrichten verschickt, wird
entweder ignoriert oder blockiert. Stattdessen brauchst du individualisierte,
prägnante Nachrichten, die auf das Profil des Kandidaten eingehen – maximal
700 Zeichen, maximal ein CTA, kein Bullshit-Bingo.

Ein weiterer Vorteil: Du kannst mit dem TalentRadar erkennen, welche
Kandidaten auf deine Nachrichten reagiert haben, wer dein Profil besucht hat
und wie hoch die Response Rate ist. Das macht deine Sourcing-Kampagnen nicht
nur messbar, sondern auch skalierbar.

Wer es ernst meint, segmentiert seine Kandidaten in Talentpools, trackt die
Kommunikation und arbeitet mit A/B-Tests in der Ansprache. Ja, das ist
aufwendig. Und ja, es funktioniert. Willkommen im echten Recruiting.

Employer Branding auf XING:
Das unterschätzte Conversion-
Element
Recruiting ist kein Einbahnstraßen-Marketing. Kandidaten checken dein
Unternehmensprofil, bevor sie auf „Bewerben“ klicken. Wer hier mit einem
lieblosen Standardprofil auftritt, verliert sofort. Employer Branding auf
XING ist kein Nice-to-have – es ist Conversion-Voraussetzung.

Das Unternehmensprofil ist deine Content-Hub für potenzielle Bewerber. Es
muss aktuell, visuell ansprechend und informationsreich sein. Zeige dein
Team, deine Kultur, deine Benefits – und zwar konkret. „Flache Hierarchien“
sagt nichts. „Teamentscheidungen in Daily-Standups mit Ticket-Tool“ sagt
alles.

Besonders wichtig: Bewertungen. XING zeigt automatisch kununu-Bewertungen an.
Wer hier unter 3,5 Sterne hat, sollte sich zuerst um interne Prozesse
kümmern, bevor er Anzeigen schaltet. Kandidaten lesen Bewertungen – und sie
glauben ihnen mehr als deinem Corporate Sprech.

Ein weiterer Hebel: Content. Teile regelmäßig Beiträge über Team-Events,
Projekte, neue Stellen oder Mitarbeiter-Interviews. So bleibst du sichtbar –
auch außerhalb konkreter Suchen. Und Sichtbarkeit ist die Währung im Kampf um
Talente.

Pro-Tipp: Verlinke deine XING-Stellenanzeige direkt mit dem
Unternehmensprofil und vice versa. Je mehr interne Verlinkungen, desto besser
das Ranking – ja, auch bei XING gibt es einen internen
Sichtbarkeitsalgorithmus.



Schritt-für-Schritt:
Erfolgreiche Stellenanzeige
auf XING erstellen

1. Zielgruppendefinition: Wer genau soll die Anzeige sehen? Definiere
Skillset, Branche, Level und Region.
2. Keyword-basierter Jobtitel: Kein Buzzword-Müll, sondern algorithmisch
relevante Begriffe.
3. Starker Teasertext: Warum genau dieser Job? Was ist das Value
Proposition?
4. Klare Struktur: Aufgaben, Anforderungen, Benefits – in genau dieser
Reihenfolge.
5. Visuelle Elemente: Firmenlogo, Bildmaterial, Icons – visuelle Reize
erhöhen die Klickrate.
6. Call to Action: Direkt, konkret, barrierefrei: „Jetzt mit XING-Profil
bewerben.“
7. Targeting einstellen: Nutze die Targeting-Optionen für gezielte
Sichtbarkeit.
8. Performance monitoring: Klicks, Views, Bewerbungen – und regelmäßig
optimieren.

Fazit: XING Jobbörse ist kein
Relikt – sondern ein
strategisches Tool
Wer XING als verstaubtes Karrierenetzwerk abtut, hat das Spiel nicht
verstanden. Klar, LinkedIn hat international die Nase vorn, aber im DACH-Raum
ist XING nach wie vor eine der stärksten Plattformen für zielgerichtetes
Recruiting – wenn man es richtig macht. Die Kombination aus Stellenanzeigen,
Active Sourcing, Employer Branding und datengestütztem Targeting macht XING
zu einem echten Power-Tool für HR-Profis.

Recruiting 2024 bedeutet nicht nur posten, sondern performen. Und das geht
nur mit einer Plattform, die du verstehst, beherrschst und strategisch
einsetzt. Die XING Jobbörse ist kein Selbstläufer – aber sie ist ein
unterschätzter Goldtopf. Wer klug investiert, bekommt nicht nur Bewerbungen –
sondern echte Talente.


